KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Kerstin Schlögl
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
457
Matrikelnummer:







0722259
Gastinstitution:








Eat the Ball Holding GmbH
Gastland/Ort:








Los Angeles/Kalifornien/USA
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.01.2015 bis 18.01.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

/

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

/

Gastinstitution

/

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Amerika als Gastland auszuwählen war eine gute Entscheidung. Ich wurde überall sehr offen aufgenommen, die Mensche sind sehr aufgeschlossen und waren interessiert an meiner Masterarbeit. 


6. Gastinstitution
	/


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Haas


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	3
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	/
	von Studierenden an der Gastinstitution

	/
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Ausreichend


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Amerika ist als Gastland sehr zu empfehlen, da die Menschen mir, als österreichischer Studentin, sehr aufgeschlossen waren. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Selbstrecherche
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):    

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.500,00 €

/Monat,

davon:

	600,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	270,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	430,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Das Research für die Masterarbeit verlief nach Plan. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Ich habe viele neue Menschen aus unterschiedlichen Kulturen kennen gelernt. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein. 


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Bewerbungsprozess vereinfachen 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der Grund für meinen Aufenthalt  in Los Angeles war das Research für meine Masterarbeit. In 18 Tagen befragte ich Personen zum Thema Konsum- und Essverhalten von Brot, um anschließend einen Vergleich zu österreichischen Brotkonsumenten herstellen zu können. Außerdem arbeitete ich im Zuge der Masterabeit mit dem österreichischen Unternehmen Eat the Ball Holding GmbH zusammen. Eat the Ball ist Brot in Form eines Spielballes das in Oberösterreich hergestellt wird und neben Österreich auch an der amerikanischen Westküste zu erhalten ist. Insgesamt wurde 27 Personen mit der Laddering  Technik befragt. Diese ermöglicht Werte, Einstellung und Motive der der Teilnehmer zu erörtern. Die Interviews dauerten zwischen 12 und 40 Minuten. Zu Beginn meines Aufenthaltes war es schwierig geeignete Personen auszuwählen, die sich schlußendlich auch bereit erklärten am Interview teilzunehmen. Generell waren die Amerikaner aber sehr aufgeschlossen und interessiert und teilten gerne ihre Meinung und so gelang es mir genügend Interviews in 18 Tagen durchzuführen. 

Im ersten Teil des Interviews wurde generell über Brot befragt. Es wurde die Wichtigkeit von Brot in der täglichen Ernährung erörtert, desweiteren mussten die Personen unterschiedliche Eigenschaften von Brot auf einer Skala bewerten. Im zweiten Teil des Interviews verkosteten die Personen zuerst einen Eat the Ball und begutachteten die Verpackung. Anschließend wurden Fragen zur Meinung, Geschmack und Verpackung von Eat the Ball gestellt. Zum jetzigen Zeitpunkt liegt noch keine Auswertung der Fragebögen vor. Tendenziell konnte ich aber bereits beobachten, dass die Amerikaner sehr aufgeschlossen dem neuen Produkt gegenüber waren. Viele gaben an, Eat the Ball auf alle Fälle beim nächsten Superbowl zu besorgen.  Eine weitere Einschätzung konnte ebenso über den ersten Eindruck des  Produkt gemacht werden. Es konnte beobachtet werden, dass Amerikaner sehr positiv einem Produkt aus Österreich gestellt waren. Auf die Frage ob sie es glauben, was Eat the Ball verspricht wurde überwiegend mit Ja geantwortet. Hier wurde vor allem auf die Inhaltsstoffe angespielt. Eat the Ball besteht zu 100% aus natürlichen Inhaltsstoffen und hat keinerlei chemische Zusatzstoffe. Oftmals wurde erwähnt "Wenn es auf der Verpackung steht, glaube ich es natürlich".
Während meines Aufenthaltes besuchte ich ebenso das Office von Eat the Ball in Venice Beach sowie das Kühllager Americold. Die Eat the Ball werden von Österreich nach Los Angeles gebracht und dort gelagert. Es war neben der Research Arbeit sehr interessant einen Einblick in die amerikanische Arbeitsweise zu bekommen. Während meiner Interviews wurde ich des öfteren auf die gut strukturierten Fragebögen hingewiesen. "Das ist wohl die österreichische Ordnung" fügte jemand hinzu. Neben der Research Arbeit war es sehr interessant und hilfreich einen Einblick in die Arbeitsweise auf einem anderen Kontinent zu bekommen. Generell half mir der Auslandsaufenthalt meinen kritischen Blick zu schulen. 

Aus wissenschafticher Sicht konnte ich vom Ausland in Amerika profitieren, da ich ein Themenfeld gewählt habe, dass zwar  literarisch teilweise aufgearbeitet wurde, jedoch der empirische Teil einen sehr wertvollen Imput zu meiner Diplomarbeit gab. Ohne diesen wäre die Forschungsfrage nicht zu beantworten. Persönlich lehrte mir der Auslandsaufenthalt  vor allem die Art und Weise sich auf eine andere Kultur einzustellen. Nach einigen Interviews wusste ich, wie ich Vertrauen zu den Amerikanern während des Interviews aufbauen konnte, um auch die teilweise sehr intime Werte, Motive und Einstellungen zu erfahren.          



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

